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l  n sere Oberlausilz Einzugsgebiet aquatisclier Coleopteren 
aus dem politischen Gebiet

E. FICHTNER, Leipzig

In den „Entomologischen Berichten“ 1971, p. 15—20, hatte ich versucht, e ine  
Einstufung von im  Salzw asser gefangenen Tieren nach haloxen, halophil 
und 'halobiont vorzunehm en. Ich habe mich in dieser Ai’beit der D reiteilung  
nach THIENEMANN angeschlossen, w ährend andere Autoren nur nach 
halophil und halobiont unterteilen (s. a. HORION).
Die Fänge im  Brackwasser der Ostsee, besonders um die Insel Rügen, hatte 
ich um das Ergebnis der Untersuchungen der B innenlandsalzstellen Num - 
burg, Artern, Stotternheim , Sülldorf und Esperstedter Ried ergänzt.
Herr Dr. L. DIECKMANN, Herr Studienrat H. DIETZE sow ie Herr K.-H. 
MOHR hatten mir ihre A ufzeichnungen, Sam m elergebnisse oder Tiere zur 
Bestim m ung zur Verfügung gestellt.
Bekannt ist ja besonders die halobionte Art Coelambus flav iventris  MOTS, 
geworden. HORION gibt in seinem  Verzeichnis der K äfer M itteleuropas 
(1951 erschienen) an: östliches M itteleuropa, Südrußland, Kaukasus, W est
sibirien.
D iese Art ist in der Mark in einem  salzhaltigen See bei Sperenberg in der 
U m gebung Berlins von Prof. NERESHEIMER entdeckt und in ungeheueren  
Scharen endem isch festgestellt worden (s. a. Col. Centr. Bl. 5/1932, p. 222). 
Besonders bem erkenswert ist, daß der Salzsee in den alten Gipsbrüchen von  
Sperenberg erst im  Jahre 1907 entstanden ist. Schon nach w enigen Jahren  
waren halophile und halobionte aquatische Coleopteren anzutreffen. Coe
lambus flav iventris  MOTS, wurde in den Jahren 1930—34 gefangen und ist 
seitdem  w ieder verschw unden, da der Salzgehalt zurückging und schließ
lich vollständig verloren ging. Da das Tier bei uns an keiner anderen Stelle  
gefangen wurde, kann es nur aus dem pontischen Raum über etw a 1200 km  
Luftreise zu uns gekom m en sein.
W ährend Coelambus flav iventris  w ieder — w ie in seiner H eim at — halobiont 
bei uns aufgetreten ist, gibt es aber eine R eihe anderer halophiler und 
halobionter W asserkäfer, die in der Oberlausitz im Süßw asser festgestellt 
wurden, und die auch alle Tiere des südosteuropäischen, pontischen Raumes 
sind.
Bem erkensw ert ist hier besonders der Hydrophilide, Berosus bispina  R. u. S. 
Das erste Exem plar konnte ich 1960 am Licht in der Dübener Heide fangen  
(s. Ent. Nachr., 1968, p. 13).
D iese Art gehört nun m indestens seit dieser Zeit unserer Fauna an. Von 
Herrn Dr. sc. KLAUSNITZER, Herrn SIEBER und Herrn RESSLER wurde 
das Tier immer w ieder im  Guttauer Teichgebiet und in der U m gebung von  
Großenhain am Licht und w as noch w ichtiger ist, mit dem K escher ge
fangen. Herr Dr. ENGELMANN konnte die Art mit einer U nterw asserlicht
falle in 3 Exem plaren in der N iederspree fangen (s. Abh. Ber. N aturkunde
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mus. Görlitz 47, Nr. 13). Im Gegensatz zu HORION. der die Art als halophil 
bezeichnet, stellt schon Herr HOCH, Bonn, fest, daß die Art „recht gut und 
lange“ im  Süßw asser leben kann. M eine Kartei w eist nun inzw ischen fast 
50 Exem plare aus. Da m ir nicht alle Fänge bekannt geworden sind, ist die 
Zahl noch höher.
Im Gegensatz zu Berosus bispina  konnten die folgenden halophilen oder 
halobionten A rten nur in einem  oder w enigen Stücken in  der Oberlausitz 
im Süßwasser gefangen werden.
Ein recht beachtlicher Fund ist Coelambus lautus  SCHAUM, den Herr 
Dr. ENGELMANN in der N iederspree in einem  Exem plar m it seiner U nter
w asserlichtfalle fangen konnte. D iese Art wurde bisher in der DDR nicht 
gefangen. Herr SCHAEFLEIN veröffentlichte in dem N achrichtenblatt der 
Bayerischen Entom ologen 17. Jahrgang, Nr. 2 in den kleinen M itteilungen  
Nr. 122 einen ähnlichen Fang w ie unser Fund von der Niederspree: „Coe
lambus lautus SCHAUM in M ittelfranken gefunden, halophil oder nicht?“ 
Das Tier w ird im m er w ieder im  N eusiedler-See bei W ien gefangen.
Ein w eiterer halobionter Coelambus ist die Art enneagrammus  AHR. Herr 
RESSLER, Großenhain, konnte diese Art in den Jahren 1963 und 1965 in 
insgesam t 3 Stück m it dem K escher fangen. A lle 3 Tiere stam m en aus der 
Um gebung von Großenhain. Der Finder des einzigen in Thüringen gefun
denen Exem plares ist GERMAR, der das Tier im Salzigen See, also nicht 
im  Süßw asser gefangen hat.
Zur Art Coelambus parallelogrammus  AHR., die allgem ein als halophil an
gesehen wird, schreibt schon ZEBE 1852/53: „In süßem, salzhaltigen und 
brackigen G ew ässern.“ Bei dieser Art m öchte ich nicht unbedingt eine 
H erkunft aus dem pontischen Raum verm uten, da das Tier besonders auch 
an der Ostsee, an Salzstellen und im Süßw asser an vielen  Stellen  gefangen  
wurde. Die Funde aus der Oberlausitz und dem angrenzenden Dresdener 
Raum m öchte ich nicht als Gäste aus dem pontischen Raum zuordnen. 
D enken w ir nur an unsere Zugvögel oder auch die W anderfalterunter
suchungen von MANFRED KOCH, so steht die Frage offen, ob es etw as 
ähnliches bei den aquatilen Käfern auch gibt. Es w äre interessant, diesen  
Problem en nachzugehen. W ESENBERG-LUND berichtete (s. WESENBERG
LUND, 1912) über große Scharen fliegender D ytisciden. Sogar über der 
Nordsee wurden fliegende Dytiscus  beobachtet.

A nschrift des Verfassers:
Dipl. oec. Edgar Fichtner, 7025 Leipzig. K uckhoffstraße 27

Faunislisch c Notize 11 
30. Eine Zucht von Gnorimus octopunctatus  (F.) (Col., Scarabaeidae)

Im Oktober 1974 fand ich im R ibnitzer Moor bei Graal-M üritz in einem  
stehenden morschen Eichenstam m  (Durchmesser 20 cm) sechs Larven.
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